
Integrierte Sekundarschule – 
Was bedeutet das? 

 
 Neben dem Gymnasium gibt es noch eine 

weitere Schulart: die Integrierte 
Sekundarschule. 
Die Prüfungsaufgaben und die Standards sind 
an beiden Schulformen gleich. 
Dies gilt für alle Schüler/innen und für jeden 
Abschluss. 

 

 An der Integrierten Sekundarschule sind alle 
Abschlüsse erreichbar: 

 

 der berufsorientierende Abschluss 

 die Berufsbildungsreife 

 die erweiterte Berufsbildungsreife 

 der mittlere Schulabschluss 

 das Abitur oder festgelegte Wege zum 
Abitur 

 

    
 

 Die Integrierte Sekundarschule stellt ein 
spezielles Angebot zur individuellen und 
bestmöglichen Förderung jedes Einzelnen 
bereit. Die Klassenfrequenz beträgt 26 
Schüler/innen. 

 
 

 Ein Probehalbjahr gibt es an der Integrierten 
Sekundarschule nicht. Die Entscheidung für 
diese Schulform ist eine Entscheidung für die 
nächsten vier Jahre. 

 
 

 Die Integrierte Sekundarschule ist eine Schule 
mit Ganztagsbetreuung. 

 

Die Hufeland-Schule 
 

 Die Hufeland-Schule liegt im Berliner Ortsteil 
Buch (Pankow). 

 
Kontakt: 

 

            Hufeland-Schule 
            Walter-Friedrich-Str. 18 
            13125 Berlin 
            Tel.: 030/94800610 
             Fax: 030/94800618 
            
            sekretariat@hufelandschule.berlin 
       
            Home: www.hufelandschule.berlin 

 

 Die räumliche Ausstattung umfasst: eine neue 
Mensa, eine moderne Schulküche, neue 
Werkstätten für Holz und Textil, Fachräume für 
Chemie, Biologie und Physik, einen Hörsaal, 
Teilungs- und Beratungsräume, drei 
Computerräume, einen Musikraum, eine 
Sporthalle, eine Lernwerkstatt für das 
Produktive Lernen und die Schulstation sowie 
ein neues Schulgebäude für die Klassenräume.  
Die Schulgebäude sind barrierefrei umgestaltet 
und verfügen über Aufzüge. 
Die Schule ist kreidefrei und verfügt über eine 
umfangreiche Medienausstattung. 

 

 Die hauptsächlichen Bildungsziele der 
Hufeland-Schule sind neben der Vermittlung 
von Kenntnissen und Fähigkeiten die 
Vorbereitung auf das Leben, die Vermittlung 
von Werten und das Erreichen eines 
passenden schulischen oder beruflichen 
Anschlusses. 

 

 Die Hufeland-Schule ist eine Schule für alle 
Kinder, unabhängig von ihrer Herkunft, 
Sprache, Kultur und ihren Fähigkeiten. 

 

 In vergangenen Jahren wurde die Schule 
mehrfach ausgezeichnet. 
 

 

 

Informationen zur 
Hufeland-Schule 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Walter-Friedrich-Str. 18 
13125 Berlin 

 
sekretariat@hufelandschule.berlin 

 
Tel.: 030/94800610 
Fax: 030/94800618 

 
Home: www.hufelandschule.berlin 

 

Integrierte Sekundarschule 
 

 
Tag der Offenen Tür:  



Unsere Schwerpunkte  
 

Individuelle Förderung und 
Leistungsdifferenzierung 

 
 Unterricht vorwiegend im Klassenverband  

 Binnendifferenzierung in den 
leistungsdifferenziert 
unterrichteten Fächern  
Englisch und Mathematik (7. und  8. 
Jahrgangsstufe) 
Englisch, Mathematik, Deutsch, Physik/Chemie 
und Biologie (9. und 10. Jahrgangsstufe)   

 zusätzliche individuelle Förderung in Deutsch, 
Mathematik und Englisch  

 „Uniclub“ im gesellschaftswissenschaftlichen 
Bereich 7./8.Jahrgangsstufe 

 verstärkter naturwissenschaftlicher Unterricht 

 Training von Arbeits- und 
Kommunikationstechniken  

 Wahlpflichtunterricht in Französisch (2. 
Fremdsprache) NTW, WAT und Sport 

 entwicklungspädagogischer Unterricht 
 

   

Ganztägiges Lernen 
 
Wir bieten im gebundenen Ganztagsbetrieb: 

 

 von Montag bis Donnerstag Betreuung von  
 8.00 – 16.00 Uhr 

 ein abwechslungsreiches, vielfältiges 
Kursangebot,  

 interessenbezogen (7. und 8. Jahrgang) und 
berufsorientiert (9. und 10. Jahrgang)  

 ein warmes Mittagessen  

 Hausaufgabenbetreuung  

 jugendbezogene Sozialarbeit in verschiedenen 
Bereichen des Ganztags  

 Schülerkonfliktlotsen/Mediation 

 Einbeziehung der Eltern und Beratung in 
Erziehungsfragen 

 
 
 

Duales Lernen  
 

Angebote in den Jahrgängen 7 und 8:  
 

 Berufswahlpass 

 Komm auf Tour  

 Ausbildungstag  

 Betriebsbesichtigungen 

 Schullaufbahnberatung  

 Lele-Stadtspiel  

 WeTeK-Medienprojekt  

 Potentialanalyse  

 Berlinprojekt  

 Café Mahlzeit 

 Orientierungspraktika 
 

   
 

Angebote in den Jahrgängen 9 und 10:  
 

 Produktives Lernen  

 Praxistag  

 Wochenpraktika  

 vertiefte Berufsorientierung  

 Ausbildungsmesse, BIZ-Besuche, etc.  

 Projekte mit Oberstufenzentren  

 Bewerbungswerkstatt 
 

   
 

  

 
 
 
 

Kooperationen 
 

Zielrichtung: gymnasiale Oberstufe (Abschluss: 
Abitur) 
 

 Kooperation mit der gymnasialen Oberstufe der 
KTO 

 

Bildungsverbund 
 

 
 

  
 

 

Zielrichtung:   Berufsausbildung oder      
Fachhochschulreife 
 

 Kooperation mit Fachschulen, Berufsschulen, 
Betrieben, Geschäften, 
Wohnungsbaugesellschaften, Firmen, etc.  

 Kooperationen mit Betrieben, Einrichtungen und 
Trägern im Rahmen des gebundenen  Ganztages 

 Kooperation mit djo Regenbogen 
 
 

  
 

 


